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	 Mer haalen zesammen“ – Josef Marx zu guter  
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Frühlings- und Sommerbilder mitten im Winter? 
Na klar! Wir machen es ganz nach dem Motto der 
kleinen Maus im Kinderbuch Frederick: Wir sam-
meln Sonnenstrahlen für den kalten Winter!

2023 hatte viele Facetten und für viele Menschen in 
Trier-West bedeutete das Jahr nicht nur Sonnen-
schein. Hohe Energiepreise, teurere Lebensmittel, 
knapper Wohnungsmarkt und Unsicherheiten haben 
die Sorgen in vielen Familien ansteigen lassen. Noch 
dazu schneidet die fehlende Brücke Fußgänger und 
Radfahrer zur Innenstadt ab. Der Straßenverkehr ist 
anstrengender geworden. Zukünftig bringen die gro-
ßen Baumaßnahmen viele Verbesserungen wie den 
West-Bahnhof. Doch heute wird der Alltag noch da-
von belastet. 

Umso wichtiger ist es, im kommenden Jahr den Zu-
sammenhalt und die Nachbarschaft in Trier-West 
weiter zu stärken! Das richtig viel möglich ist in Trier-
West/Pallien durfte ich in den vergangenen zehn Mo-
naten schon erleben: In der schönen Zusammenar-
beit mit dem Stadtteilgremium „Runder Tisch Trier 
West/ Pallien“ und dem aktiven Ortsbeirat Trier-
West/ Pallien, der in seiner konstruktiven Arbeits-
weise für mich Vorbildcharakter für politische Arbeit 
hat. Auch in den Austauschrunden mit der Stadt 
Trier, die gerade mit Hochdruck daran arbeitet, alle 
Maßnahmen im Rahmen des Städtebauförderpro-
gramms Sozialer Zusammenhalt Trier-West umzu-
setzen – und das bis Ende 2025. 

Ein besonderes Highlight in Trier-West/ Pallien sind 
für mich die vielen Persönlichkeiten von klein bis 
groß, die das Herz auf der Zunge tragen und als Ex-
pertinnen und Experten ihres Stadtteils mit klaren 
Rückmeldungen und Ideen meine Arbeit bereichern.

Ich freue mich auf viele weitere Gespräche, Ideen 
und Anregungen im Stadteilbüro, auf der Straße 
oder auf den Veranstaltungen, die für das kommen-
de Jahr in Planung sind. Und auf all das, was wir ge-
meinsam für das „WIR“ in Trier-West/Pallien auf die 
Beine stellen!

„Kommt das blaue Heft gar nicht mehr?“ Die Überbrücken wurde von vielen Leserinnen und Lesern 
vermisst. Ein schönes Kompliment an die Stadtteilzeitung! Nun ist die nächste Ausgabe endlich 
fertig, mit vielen Eindrücken aus dem Stadtteil, die von fleißigen Redakteurinnen und Redakteuren 
über das letzte Jahr gesammelt wurden. 

Grußwort

Grußwort

Tina Klein
Quartiersmanagement Trier-West

In der vorangegangenen Ausgabe verabschiedete 
sich Lena Siegismund als fröhlicher Wirbelwind, der 
den Stadtteil im letzten Corona-Jahr begleitete. 

In der jetzigen Ausgabe darf ich nun als vierte Quar-
tiersmanagerin in Trier-West übernehmen und sogar 
verkünden, dass ich voraussichtlich bis Juni 2025 er-
halten bleibe. 

Die Stadt Trier hat die Stelle des Quartiersmanage-
ments Trier-West verlängert. Eine tolle Chance, die 
Gemeinschaftsflächen, die in den kommenden bei-
den Jahren in Trier-West entstehen, mit Ihnen ge-
meinsam zu gestalten und zusammen Angebote zu 
schaffen, die ein gutes nachbarschaftliches Mitein-
ander fördern. 
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	 	 Aus Kita, Hort und Grundschule

Das Team vom Hort Christ-König gewann zwar das 
erste Spiel gegen die sehr fair spielende Mannschaft 
vom Hort Haus Barbara, hatte aber gegen das gut 
trainierte FußballerInnen vom Bauspielplatz und 
Don-Bosco-Haus keine Chance. 
Die FußballerInnen unserer Bewegungskita und Hort 
Christ-König hatten im Nachgang des Spiels die Idee 

einer Revanche gegen den Hort Haus Barbara.  Des-
halb wurden bereits weitere Freundschafts- und Trai-
ningsspiele geplant. Wir sind froh über die Spielfreu-
de unserer FußballerInnen.

Zu einer gemeinsamen Aktion hatte der Elternaus-
schuss der Kath. KiTa und Hort Christ-König alle Eltern 
für den 17.Mai 2023 eingeladen, um das Außengelände 
der KiTa nach dem Winter wieder fit zu machen. Ge-
meinsam ging es Hand in Hand beim Unkraut Jäten, 
Sträucher Zurückschneiden, Entfernen von altem Laub 
oder gründlichem Kehren. Natürlich konnten sich an-

schließend alle bei Finger Food und Getränken stär-
ken. Die Kinder können nun bei schönstem Wetter das 
Außengelände wieder in vollen Zügen genießen.
Das gesamte Team der KiTa bedankt sich herzlich für 
die engagierte Unterstützung.

Elisabeth Schädler
KiTa-Sozialarbeiterin Christ-König

Frühjahrsputz auf dem Außengelände 
der KiTa Christ-König

Bereits am Montag, 24.04. fand im Rahmen der Gesundheitswoche, ein Fußballturnier in der 
Soccerhalle des Don-Bosco-Hauses statt. Um 15 Uhr trafen sich 4 Fußball-Teams, jeweils eine 
Mannschaft vom Hort Haus Barbara, Bauspielplatz, Don Bosco Haus und Hort Christ-König, die 
gegen einander spielten. 

Fußballmädchen- und Jungs

Erika Zenner-Kortzeborn
Horterzieherin
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Im Rahmen der Gesundheitswoche Trier-West / Pallien konnten Eltern 
und Kindern in der KiTa Christ-König neue Rezepte ausprobieren.

Unter fachlicher Anleitung der Ernährungsberaterin 
Marion Heinz, AOK Trier wurde fleißig geschnipselt und 
gerührt. Ob roter Blitz, Couscous-Salat, Beerentirami-
su, Wraps oder Power-Kugeln alle Rezepte standen 
ganz unter dem Motto „Gesunder Pausensnack“ und 
wurden nach der Zubereitung zu einem kleinen Buffet 
zusammengestellt. 
Natürlich durfte dann alles probiert werden. Groß und 

Klein waren sich einig, dass das gemeinsame Kochen 
nicht nur Spaß gemacht hat, sondern auch extrem le-
cker war. Sicher wird die ein oder andere Rezeptidee 
nun Zuhause nachgekocht. 
Wir wünschen dabei Freude und Guten Appetit.

Aus Kita, Hort und Grundschule

Elisabeth Schädler
KiTa-Sozialarbeiterin Christ-König

Eltern-Kind-Kochen in der  
KiTa Christ-König
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	 	 Aus Kita, Hort und Grundschule

Diese Vielfalt spiegelte sich an den Essens- und Geträn-
keständen wider. Als besonderer Leckerbissen wurden 
selbstgemachte Nachspeisen von Eltern aus „verschie-
denen Ländern“ gereicht.
Für die Kinder waren Highlights die Slackline zum Ba-
lancieren und das Dosenwerfen. Bewegung und Spaß 
sind schließlich in einer Bewegungskita wie das Salz in 
der Suppe. Auch beim Schminken und bei den Seifen-
blasen war richtig was los. Und wer wollte, konnte tolle 
Familienfotos machen lassen. 

Am Ende des Tages konnten wir in viele zufriedene Ge-
sichter schauen. Und gemeinsam mit dem Elternaus-
schuss und einigen Eltern war dann auch Ruck-Zuck 
wieder alles zusammengeräumt. 
Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten für den 
gelungenen Tag.

Birgit Schettgen
Standortleitung Christ-König

Bei sonnigem Wetter fand am Samstag, 22.07.2023 unser gut-
besuchtes Familien- und Spielfest statt. Im Mittelpunkt stand 
das „Willkommen heißen“ der Vielfalt der Menschen mit ihrer 
Individualität und mit den 20 Sprachen, die in unserer Kita und 
Hort Christ-König gesprochen werden.

Familien- und Spielfest
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Ein ganzes Jahr lang haben sich die „Blumenkinder“ auf die Schule vorbereitet. 

Verabschiedung der Schulkinder

Am 11. August konnten sich die zukünftigen Schulkin-
der aus Christ-König nach einem tollen Ausflugsvor-
mittag mit Schatzsuche über ihr Wunschessen Nudeln 
mit Tomatensoße und Eis als Nachtisch freuen.
Am Ende der Andacht mit Pater Aloys sangen die Kin-
der bei schönsten Wetter auf dem Spielplatz „Ade du 
schöne Kindergartenzeit“. Da konnte man auch bei so 
manchen Erwachsenen ein paar Tränen in den Augen 

blitzen sehen. Zum Abschluss des Tages hieß es: 1-2-3, 
die Kindergartenzeit ist jetzt vorbei,4-5-6, und rausge-
schmissen wirst Du jetzt.

Wir wünschen allen Kindern einen guten Schulstart!

Birgit Schettgen
Standortleitung Christ-König

Aus Kita, Hort und Grundschule
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Bei den Vorschulkindern im Walburga-Marx-Haus und der KiTa Christ-König 
steht dem Schulstart nichts mehr im Wege.

Schulranzenaktion in der KiTa Christ-König 
und dem Walburga-Marx-Haus

Dank einer großzügigen Spende des Deutschen Kinder-
hilfswerk konnten die KiTa-Sozialarbeiterinnen Mela-
nie Krein-Jäkel und Elisabeth Schädler insgesamt 20 
Vorschulkindern einen Ranzen übergeben. Die Überra-
schung war bei Kindern und Eltern riesengroß. Nicht nur 
die Ranzen selbst waren herzlich willkommen, sondern 
auch Sporttasche, Mäppchen und Buntstifte, mit denen 
sie gefüllt waren. Stolz und voller Freude zogen die Kin-
der den neuen Ranzen gleich auf den Rücken. Die Gedan-
ken waren ihnen ins Gesicht geschrieben: „Jetzt bin ich 
endlich ein richtiges Schulkind!“
Im Namen aller Kinder, Familien und der Einrichtungen 
sagen Elisabeth Schädler, Melanie Krein-Jäkel und Birgit 
Schettgen (i. Bild von links nach rechts) dem Deutschen 
Kinderhilfswerk und Sandra Rouhi vom triki-büro, die 
die Spende an die beiden Einrichtungen vermittelte, ein 
herzliches Dankeschön.

Elisabeth Schädler
KiTa-Sozialarbeiterin Kath. KiTa und Hort Christ-König

Melanie Krein-Jäkel
KiTa-Sozialarbeiterin WMH

Anzeige

	 	 Aus Kita, Hort und Grundschule



ÜBERBRÜCKEN   1+2 | 2023

9

Familienausflug nach Gondorf zum Eifelpark

Aus Kita, Hort und Grundschule

Mit großer Freude konnten wir mit den Eltern und Kindern 
des Walburga-Marx-Hauses am Samstag, den 17.06.2023 
einen Ausflug in den beliebten Freizeitpark nach Gondorf 
unternehmen. Pünktlich um 10.00 Uhr trafen sich 100 
Kinder, Eltern und Angehörige vor der Kita um gemein-
sam mit einem Bus und vielen privaten PKW’s zum Park 

zu fahren. Die Vorfreude auf das bestehende Ereignis 
sorgte für eine schöne, ausgelassene Stimmung.
Der Tag im Park war toll, und die Kinder und Eltern waren 
von den vielen Erlebnissen sehr beeindruckt.

Melanie Krein_Jaekel, Kita-Sozialarbeiterin Walburga-Marx-Haus 
 Fotos: Eifelpark Gondorf

„Wie bringt man einen Riesen zum Fliegen, 
als wäre er eine Feder?“

Tolles Theaterprojekt für Kinder und Eltern der Kita Walburga-Marx-Haus und Kita Maria Königin

„Im Tal der Windmühlen haben die Bewohner das Wün-
schen und Träumen verlernt, denn sie besitzen Maschi-
nen, die ihnen auf Knopfdruck perfekte Momente vorgau-
keln. Nur Anna, die Schneiderin, hat sich das Träumen 
bewahrt. Sie möchte einmal etwas ganz Besonderes 
nähen! Eines Tages trifft Anna einen Mann, der ebenfalls 
noch einen Wunsch vor den „perfekten Maschinen“ ret-
ten konnte: Er möchte fliegen! Ob Anna dem Mann helfen 
kann?“ (https://kulturrakete-trier.de)
Mit großer Freude haben wir eine Einladung des Kinder- 
und Jugendtheaterverein Kulturlabor e.V. erhalten.
Sie haben uns die Möglichkeit geboten, kostenlos eine 
Vorstellung im „Garten der Pusteblumen“ anzuschauen 
(nach dem gleichnamigen Kinderbuch von Noelia Blanco). 
So machten wir uns am 15.02.2023 mit Kindern und Eltern 
aus der KiTa Maria Königin und der Kita Walburga-Marx-
Haus gemeinsam auf den Weg.
Die Vorstellung fand in den derzeit städtischen Räumen 
am Domfreihof statt. Es war für alle ein schönes Erlebnis 
und wir hatten sehr viel Spaß an dem toll gespielten The-
aterstück. Vielen Dank nochmal dafür.

Melanie Krein_Jaekel, Kita-Sozialarbeiterin Walburga-Marx-Haus 
Foto: Kulturlabor Alexander Ourth und kulturrakete.de
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Der Elternausschuss der Kita Walburga-Marx-Haus hat 
alle Mamas zum gemeinsamen Grillen eingeladen.
Am 22.Mai 2023 wurden zusammen leckere Salate 
vorbereitet und im Anschluss auf dem Platz vor der 
Kita Würstchen und Steaks gegrillt. Alle Teilnehmer 
hatten sehr viel Spaß und es wurde viel gelacht und 
erzählt.

Gerne würden wir diese Aktion auch im nächsten Kinder-
gartenjahr stattfinden lassen, und wir würden uns über 
viele Mamas freuen, die daran teilnehmen möchten.

Melanie Krein_Jaekel
Kita-Sozialarbeiterin Walburga-Marx-Haus

	 	 Aus Kita, Hort und Grundschule

Grillen für Mamas im Walburga-Marx-Haus

Eine Vogelnestschaukel und noch mehr  
für das Walburga-Marx-Haus 

Ein herzliches Dankeschön an Familie Marx von allen Kindern, Eltern und Mitarbeiter*innen des 
Walburga-Marx-Hauses!

Endlich, im Frühling 2023 konnten wir die neue Vogel-
nestschaukel auf unserem Spielplatz zum Schwingen 
bringen! Ein großer Wunsch der Kinder, den wir dank 
einer großzügigen Spende von Familie Marx wahr wer-
den lassen konnten. 
Die Vorschulkinder „Schultütenbande“ haben noch 
einen weiteren Grund zum DANKE sagen: Die Spende 
der Familie Marx zu Weihnachten 2022 wurde für die 

nächsten Jahre verbucht und steht nun für die beson-
dere Arbeit im letzten Kindergartenjahr zur Verfügung. 
So konnten wir schon das Kindermusical „Die Biene 
Maja“ und ein Picknick mit Eseln bei der Übernach-
tungsparty finanzieren. 

Tina Steuer
Leiterin Walburga-Marx-Haus
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In diesem Jahr fand drei Mal das Stadtteil-Café auf dem Schulhof der 
Grundschule Pallien statt. Hier ein kleiner Einblick in das Frühlings-
fest, das die Schulsozialarbeiterin Frau Laurent, die Kita-Sozialarbei-
terin Frau Fell und Frau Baumann von der Gemeinwesenarbeit Trier-
West/Pallien organisiert und veranstaltetet haben.

Stadtteilcafé „Frühlingsfest“

Aus Kita, Hort und Grundschule

Die 1. Klasse der Grundschule Pallien sorgte für tolle 
Stimmung, indem sie gemeinsam ein Lied anstimmten 
und eine großartige Aufführung vorgetragen haben. 
Vielen Dank nochmal an alle Kinder! Die Köchin der 
KiTa Maria Königin kümmerte sich um das leibliche 
Wohl und backte leckere Hefekränze für die Kinder und 
Erwachsenen. Zudem gab es verschiedene Getränke 
und weitere Leckereien. Eine weitere tolle Aktion war 

die Mal-Station, wo die Kinder tolle Bilder gestalten 
und Eier anmalen konnten. Besonders der Eierlauf und 
die Osterzettel haben für viel Spaß und Freude gesorgt. 
Das Stadtteil-Café war für alle Beteiligten ein voller Er-
folg und wird mit Sicherheit im Sommer wiederholt!

Melanie Krein_Jaekel
Kita-Sozialarbeiterin Walburga-Marx-Haus
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Sommerfest 2023 des Eltern- und Fördervereins
der Grundschule Reichertsberg 

	 	 Aus Kita, Hort und Grundschule

Fleißige Helfer 

beim Bonverkauf

Pater Büker lädt alle zum Spielen ein

Viele Kuchenspenden der Eltern –

Ein herzliches Dankeschön!!

Viel Freude beim Spielen 

für Groß...
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... und Klein

Bei heißen Temperaturen
bietet der Wasserspielplatz
allen eine Abkühlung

Auch für die Schönheit ist gesorgt

Entspanntes Beisammensein

Die Grillmeister

Aus Kita, Hort und Grundschule
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Am 17. April 2023 trafen sich die Vorschulkinder der Kita Maria Königin und die Fuchsklasse  
(1. Klasse) der Grundschule Pallien auf dem Schulhof. Hier konnten sich die Kinder das 
erste Mal beschnuppern und gleich zusammen spielen.

In Zweierteams, gebildet aus einem Vorschulkind 
und einem Erstklässler, durchliefen sie einen Spiele-
parcours auf dem Schulhof. Es gab hierfür 6 Stationen 
zu bewältigen, z.B. ein Hüpfspiel, ein Labyrinth, ein 
Wurfspiel usw. Alle hatten viel Spaß, wurden einander 
vertrauter und freuen sich auf das nächste Mal, wenn 

zusammen gewandert wird. 
Wer Lust hat kann die Spiele der Kinder selbst mal aus-
probieren. Zu finden sind sie auf dem Schulhofboden 
der Grundschule Pallien.

Kennenlernen der Vorschulkinder und Spiele-
einweihung auf dem Schulhof der GS Pallien

Bianca Laurent
Schulsozialarbeiterin, Grundschule Pallien

	 	 Aus Kita, Hort und Grundschule

Abschlussklassen 2023 Grundschule Reichertsberg
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Aus Kita, Hort und Grundschule

Am 03.06.23 war es endlich soweit… Lange haben sich die Mädchen vom Bauspielplatz auf  
diesen Tag gefreut. Dank großzügiger Spenden durch die Soroptimistinnen war es uns möglich, 
dieses Highlight mit der Mädchengruppe erleben zu dürfen. 

An dieser Stelle ein großes Dankeschön! Pünktlich um 
10:30 Uhr sind wir, für dieses besondere Ereignis aufge-
hübscht, in den Bus nach Bochum gestiegen. Dort ange-
kommen staunten die Mädchen nicht schlecht als sie das 
Musical-Schauspielhaus erblickten. Schnell fanden wir 
unsere Plätze direkt an einer Bahn und das Musical konn-
te starten. Die Kinder kamen aus dem Staunen nicht mehr 
heraus als die Musical-Darsteller, als Züge verkleidet, an 
uns vorbeigerast sind. Voller Begeisterung machten wir 
uns nach der sehr gelungenen Aufführung wieder auf den 
Heimweg nach Trier. Dieser Tag wird der Mädchengruppe 
sicherlich noch länger in schöner Erinnerung bleiben.  

Die Mädchengruppe besucht den 
„Starlight Express“ in Bochum 

Margit Lichtenthal & Dana Wirschem
Erzieherinnen Kindertageseinrichtung Bauspielplatz Trier-West 
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	 	 Aus Kita, Hort und Grundschule

Der Osterhase besucht den Bauspielplatz 

An drei Tagen in den Osterferien fand im Bauspiel-
platz das Osterferienprogramm statt. Montags ging es 
los und wir fuhren mit den Bussen nach Echternach, 
dort spazierten wir am See entlang und besuchten den 
am See gelegenen Spielplatz. Am nächsten Tag gab es 
dann endlich zum Mittagessen die langgewünschten 
selbstgemachten Burger von unserer Küche die bei al-
len Kindern sehr gut ankamen. Nach dieser Stärkung 
ging es zu Fuß los ins Broadway Kino in dem wir uns 

einen Film anschauten. 
Als Abschluss der Osterwoche bastelten die Kinder 
mittwochs ihre eigenen Ostersäckchen in Form ei-
nes Kükens, welche dann mit ihren selbstbemalten 
Ausstechplätzchen in Form eines Osterhasen befüllt 
worden. Im Anschluss wurde am Nachmittag beim ge-
meinsamen Zusammensitzen die Ostergeschichte er-
zählt und Hefezopf verspeist. 
Der Tag wurde beendet mit einem Besuch des Osterha-
sen der ganz fleißig und unentdeckt die Ostersäckchen 
der Kinder auf dem Außengelände versteckte, die dann 
erfolgreich gefunden wurden. 

Für den Bauspielplatz: 
Anna Quint

Karneval im Bauspielplatz 

Im Bauspielplatz waren die Jecken los. An Weiberdon-
nerstag, dem 16.02.2023 feierten die Kinder vom Bau-
spielplatz ein buntes Karnevalsfest. Zu diesem Anlass 
kamen die Kinder kostümiert in die Einrichtung. In ih-
ren kreativen Kostümen wurde an diesem Tag gefeiert, 

getanzt, gegessen und gespielt. Der Süßigkeiten Vorrat 
der Kinder, wurde zum Ende der Karnevalswoche auf 
dem Serriger Umzug aufgefüllt. 

Für den Bauspielplatz: 
Kira Dörfler, Paul Tholl und Anna Quint
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Von August 2022 bis April 2023 fand jeden Donnerstag von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr das Ballsport 
Projekt in der Sporthalle des MPG statt.

Aus Kita, Hort und Grundschule

Ballsport Projekt im Bauspielplatz 

Insgesamt nahmen 13 Kinder mit großer Freude und 
sportlichem Ehrgeiz an dem Abendprojekt teil. 
Hier lernten die Kinder neben den bekannten Ball-
sportarten wie Fußball und Basketball auch etwas 
unbekanntere Sportarten wie Hockey, Handball und 
Mattenball kennen. Als Abschluss bekamen die Kinder 
die Möglichkeit ein Spiel der Gladiators Trier kostenfrei 
anzuschauen. Auf Wunsch der Teilnehmer wird dieses 
Projekt im Herbst weitergeführt. 

Für den Bauspielplatz: 
Anna Quint und Paul Tholl

Am 05.03.2023 besuchte der Bauspielplatz gemeinsam mit dem Hort Ambrosius aus Trier – Nord 
das Heimspiel der Gladiators Trier gegen wiha Panthers aus Schwenningen.

Der Bauspielplatz zu Besuch bei den Gladiators Trier 

Rund 90 Teilnehmer/ -innen aus bei-
den Einrichtungen waren bei diesem 
Highlight dabei. Realisierbar wurde 
dies durch ein Angebot der Gladiators 
Trier, die uns den Eintritt durch ver-
günstigte Konditionen ermöglichten.  
 
Gemeinsam und mit rund 2.200 ande-
ren Zuschauer/ -innen feuerten wir die 
Gladiators an und konnten letztend-
lich den Heimsieg gemeinsam feiern. 
Mit 97 Punkten siegten die Gladiators 
haushoch über die Panthers und boten 
den Zuschauer/-innen ein tolles Erleb-
nis für Groß und Klein. 

Für den Bauspielplatz: 
Anna Quint und Paul Tholl
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Der Bauspielplatz in den Niederlanden-
Sommer-Ferien-Freizeit 2023:

	 	 Aus Kita, Hort und Grundschule
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Café Mohrenkopf - Markusberg 11 - Trier www.cafe-mohrenkopf.com

Wir suchen DICH

Kontakt : cafe-mohrenkopf@t-
online.de  Facebook - Messenger 
Tel. : 0651 99 36 96 7 

Aushilfen m/w/d

Markusberg 11 - 54293 Trier

Teilzeit oder Minijob

Küche, Service oder Theke

Öffnungszeiten : Samstag 14-18 Uhr - Sonntags 12-18 Uhr 
(ausgenommen Live-Events und Frühstück)

Ein herzliches Dankeschön an das gesamte Team vom
Café Mohrenkopf, besonders an die Kinder der Familie
Schenk, die das Projekt 'Balu und Du' für das Charity-
Event im Café Mohrenkopf ausgewählt haben, und an
alle, die zu diesem großartigen Ergebnis beigetragen
haben!

Café Mohrenkopf - Markusberg 11 - Trier   www.cafe-mohrenkopf.com

Wir suchen DICH

Kontakt : cafe-mohrenkopf@t-online.de
     Facebook - Messenger 
    Tel. :  0651 99 36 96 7  

Aushilfen m/w/d

Markusberg 11 - 54293 Trier

Teilzeit oder Minijob

Küche, Service oder Theke

Wir suchen DICH

Kontakt : cafe-mohrenkopf@t-online.de
     Facebook - Messenger 
    Tel. :  0651 99 36 96 7  

Aushilfen m/w/d

Markusberg 11 - 54293 Trier

Teilzeit oder Minijob

Küche, Service oder Theke

Unsere nächsten Termine

Öffnungszeiten : Samstag 14-18 Uhr  - Sonntags 12-18 Uhr 
                        (ausgenommen Live-Events und Frühstück)

23.09.2023    Großer Spenden- und Info 
                      Tag zu „Balu & Du“ mit 
                      Tombola und Rahmenprogramm
                      
                   
01.10.2023     Frühstücksbuffet ab 9.30 Uhr

05.11.2023     Frühstücksbuffet ab 9.30 Uhr

19.11.2023     Frühstücksbuffet ab 9.30 Uhr

03.12.2023     Frühstücksbuffet ab 9.30 Uhr

17.12.2023     Frühstücksbuffet ab 9.30 Uhr

Für Frühstück & Live-Musik bitte reservieren
 



ÜBERBRÜCKEN   1+2 | 2023

20

	 	 Aus Kita, Hort und Grundschule

Am 30. Juni 2023 war es soweit, das Jugendkulturfestival (JuKuFe) fand auf 
dem Gelände der Skatehalle statt und der Bauspielplatz war auch vor Ort.

Der Bauspielplatz beim 
Jugendkulturfestival #JuKuFe

Mit 22 Kindern machten wir uns auf den Weg zum Ge-
lände des ZUPPERMARKETs. An diesem Tag wurden 
verschiedene Workshops für Kinder und Jugendliche 
angeboten und das alles mit 
musikalischer Begleitung von 
verschiedenen Trierer Künst-
lerInnen.

Gestartet haben wir in der 
Skatehalle selber, dort konn-
ten sich die Kinder einen 
Helm und verschiedene Fahr-
zeuge aussuchen und sich an 
den verschiedenen Rampen 
versuchen. Durch unsere wö-
chentlichen Besuche in der 
Skatehalle gelang ihnen dies 
schon sehr gut und sie flitz-
ten wie die Profis durch die 
Halle. Anschließend teilte sich 
die Gruppe auf und es wurde 
an verschiedenen Workshops 
teilgenommen. 

Eine Gruppe versuchte sich 
am Stencil Stand. Dort durften 

sie sich ein Stencil (Schablonen) ihrer Wahl aussu-
chen und dieses unter Anleitung von Sprayern selber 
aufs Papier bringen. Die Ergebnisse waren sehr far-

benfroh und die Kinder haben 
ein schönes Andenken an das 
JuKuFe mitnehmen können.  

Die zweite Gruppe versuchte 
sich selber am Sprayen. An 
der Außenseite des Parkplat-
zes wurde es den Kindern und 
Jugendlichen ermöglicht sich 
selber künstlerisch auszule-
ben und mit Spraydosen eine 
Außenfassade zu verschö-
nern. Auch dieser Workshop 
hat ihnen viel Spaß bereitet. 

Das Jugendkulturfestival ist 
ein schönes Angebot für Groß 
und Klein und auch beim 
nächsten Mal wird der Bau-
spielplatz vertreten sein!

Für den Bauspielplatz: 
Anna Quint
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Aus Kita, Hort und Grundschule

Eltern-Kind-Kochkurs im Bauspielplatz

Auch in diesem Jahr fand unser Eltern-Kind-Kochkurs 
statt. In gemütlicher Runde haben unser Koch, Malte 
Heitmeyer und ich den Familien theoretisches Wissen 
und praktische Tipps nähergebracht. Die Kinder hatten 
großen Spaß am Zubereiten der Speisen und den Rät-
seln und Spielen. Von selbstgemachten Pommes, über 
Vollkornpizza bis zum leckeren, gesunden Frühstück, 

gab es einiges zu entdecken. Am letzten Kochtag habe 
ich außerdem die Tische dekoriert und abschließend 
Zertifikate verteilt. Danke an alle Teilnehmenden! Wir 
freuen uns schon auf einen neuen Kurs, der voraus-
sichtlich im Januar startet. Herzliche Grüße,

Julia Frey
KiTa-Sozialarbeiterin im Bauspielplatz
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Aus Realschule plus, Kinder- und Jugendtreff

Miteinander etwas Leckeres kochen, dies kommt nicht nur bei 
Kindern und Jugendlichen gut an.

Vom Beet bis in den Kochtopf

Recht häufig findet sich ein Kochangebot in unserem 
Programm, welches im Spielsaal ausgehängt wird. Fast 
in jeder Woche wird gemeinsam gekocht. Nachmittags 
mit den Kindern, am Abend mit den Größeren. Die Ge-
richte werden gemeinsam abgesprochen. Den Einkauf 
übernehmen die Kids häufig selbst. Nachmittags fin-
det das Angebot entweder in der Küche oder auf dem 
Spielplatz statt. 

Am Lagerfeuer ist Stockbrot der absolute Renner. Die 
Kids bringen sich umfänglich ein und zeigen großes 
Engagement bei der Zubereitung und dem Kochen. 
Das gemeinsame Verzehren der Köstlichkeiten gehört 
natürlich dazu, aber auch das Aufräumen und Spülen. 

Die Angebote zum Kochen stoßen auf großes Interesse, 
auch bei denen, die nicht direkt beteiligt sind. Von ihnen 
ist oft die Frage zu hören: „Habt ihr noch etwas für uns üb-
rig?“ Durch die Förderung aus einem Landesprogramm 
können wir es wieder kostenfrei anbieten. 

In diesem Jahr wurden noch einige besondere Aspekte in 
die Programmgestaltung aufgenommen: Anlegen eines 
kleinen Gemüsebeetes, Kochen von vegetarischen und 
veganen Gerichten, Hinweise zu gesunden Gerichten als 
Alternative zu Fast Food, Chips und Chinesischen Nudeln. 

P. Reinhard Büker     
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Aus Realschule plus, Kinder- und Jugendtreff

Großer Nachmittag in Trier-West! Auf dem Gelände des Jugendwerks Don Bosco war am Sams-
tagnachmittag das Frühlingsfest. Dessen Höhepunkt: Der neue Sportplatz wurde eingeweiht. 
Dazu war Salesianer-Provinzial Pater Reinhard Gesing extra aus München angereist, Triers Sozial- 
Bürgermeisterin Elvira Garbes war dabei, und jede Menge Familien aus dem Stadtteil waren  
gekommen, um zu feiern.

„Es ist hier richtig schön geworden“
Don Bosco weiht neuen Sportplatz ein

Samstagnachmittag in Trier-West auf dem Gelände 
des Jugendwerks Don Bosco: Dutzende Kinder sind 
gekommen – mit ihren Familien. „Was kostet das?“, 
will ein kleiner Mensch wissen, der gerade einmal 
über die Tischkante blicken kann. „Nichts“, antwor-
tet eine freundliche Stimme. Hier werden Luftballons 
mit Gas gefüllt und in den Himmel geschickt. Wer 
den Wettbewerb gewinnt? Das kommt später heraus, 
wenn die Karten zurückgeschickt werden.

Auf dem Hof haben sich die etwas Älteren versam-
melt. Sie stehen vor einer Riesen-Dartscheibe – und 
schießen mit Bällen darauf. Es sind echte Könner da-
bei – „Bulls Eye“ wird immer wieder getroffen. In der 
Halle gibt es Bullen-Reiten auf einer Art Hüpfburg, es 
riecht nach Leckerem aus der Fritteuse, Kaffee und 
Kuchen gibt es auch. 

Höhepunkt des Tages: Die offizielle Einweihung des 
neuen Sportplatzes. Dazu kam der Provinzial der Sa-
lesianer Don Boscos extra aus München. Ihm ist es 
wichtig, dabei zu sein. Denn wo Don Bosco sich um 
Kinder kümmert, darf ein Fußballplatz nicht fehlen. 
Elvira Garbes freut sich. Ohne viele Worte zu machen, 
dankt sie den Salesianern für die jahrelange Partner-

schaft voll Vertrauen. „Verlässliche Partner haben 
das hier für die Familien in Trier-West bewirkt“, sag-
te sie und verweist auf die Entwicklung des ganzen 
Stadtteils.

Die sieht auch Pater Reinhard Büker, der das Don 
Bosco Jugendwerk in Trier leitet. „Vor zwanzig Jah-
ren haben wir uns gefragt, wie es hier schöner wer-
den kann“, hat er gesagt, „und viele Menschen haben 
gemeinsam überlegt, wie die Ideen, die damals ent-
standen sind, umgesetzt werde können.“ Dann zeig-
te er auf den Sportplatz, auf das ganze Umfeld und 
stellte fest: „Es ist schön geworden! Nicht nur hier. 
Der ganze Stadtteil hat sich hervorragend entwickelt. 
Im ganzen Trierer Westen ist es schön geworden.“ 
Der Applaus gab ihm Recht. 

Elvira Garbes (rechts) freut sich, dass Trier-West sich gut entwickelt. Pater 
Reinhard Büker (links) hatte schon vorher festgestellt, dass der ganze Stadt-
teil richtig schön geworden sei. Im Anschluss an Garbes‘ Ansprache weihte 
Don-Bosco-Provinzial Reinhard Gesing den neuen Sportplatz offiziell ein

Jede Menge Kinder waren am Samstag zum Frühlingsfest des Jugendwerks 
Don Bosco nach Trier gekommen, als der Provinzial der Salesianer Don 
Boscos, Pater Reinhard Gesing, den neuen Sportplatz einweihte
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Ein weiterer Höhepunkt des Frühlingsfests war der 
Auftritt einer kleinen Don-Bosco-Band. Bükers Mit-
arbeiterin Susanna Kiemen hatte mit drei Mädchen 
Lieder einstudiert. Dilara (12), Sharon (10) und Neila 
(6) haben ihre Zuhörer begeistert, während Kiemen 
sie auf der Gitarre begleitet hat. „Falling in Love“, das 
Don-Bosco-Lied – den Mädchen war die Freude am 
Musizieren in den Gesichtern abzulesen.
Ein rundum gelungenes Fest, das das komplette 

Team des Jugendwerks gestemmt hat. 
Dominik und Momo sind auch glücklich. Die Jungs 
kommen regelmäßig hierher, um den Sportplatz zu 
nutzen. Ihr Urteil: Der Platz ist gut, weil man Fußball 
und Basketball spielen kann, weil der Ball nicht über 
den hohen Zaun fliegen kann und weil der Boden so 
weich ist, dass es nicht wehtut, wenn man hinfällt.   

Welcher Ballon legt die größte Strecke zurück? Ob Birgit Prinz und ihre 
beiden Töchter Lola (2, links) und Josy (3, rechts) gewonnen haben, wird sich 
noch herausstellen

Da waren richtig viele Könner am Ball – beim Frühlingsfest des Jugendwerks 
Don Bosco im Trierer Westen war „Fußball-Dart“ ein echter Renner

P. Reinhard Büker     

Aus Realschule plus, Kinder- und Jugendtreff
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Aus Realschule plus, Kinder- und Jugendtreff

Die Interessen, Wünsche und Bedürfnisse junger Menschen in den Mittel-
punkt zu stellen, ist eine wichtige Grundlage des täglichen Geschehens im 
Jugendwerk Don Bosco. Jugendarbeit ist nicht so sehr ein Angebot für junge 
Menschen als vielmehr ein Geschehen mit ihnen.

Tolle Impulse durch das ‚Zukunftspaket‘ 

Das Bundesprogramm ‚Das Zukunftspaket für Bewe-
gung, Kultur und Gesundheit‘ möchte dies Anliegen 
vertiefen und die Kinder und Jugendlichen zur aktiven 
Beteiligung ermutigen. Angestoßen vom Jugendamt 
Trier hat sich dazu ein Netzwerk verschiedener Jugend-
einrichtungen gebildet, welches die Chancen des För-
derprogramms für ihre Einrichtungen nutzen möchte. 
Eine Befragung und Sammlung der Vorschläge führte 

zu tollen Ideen. Zwei Anliegen der jungen Besucher/
innen wurden dabei besonders betont: Es solle mehr 
Sportangebote geben (Fußballspiele gegen andere Ein-
richtungen, Turniere, Sportevents, Schwimmbadbesu-
che) und die Öffnungszeiten am Wochenende sollen 
ausgeweitet werden. 
Zu beiden Anregungen haben bereits viele Angebote 
stattgefunden. Die Projektförderung läuft noch bis zum 
Jahresende. Bis dahin ist noch Vieles möglich. Gute 
Ideen gibt es bereits. 

P. Reinhard Büker     
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Aus Realschule plus, Kinder- und Jugendtreff

Schon mal einen Minibagger gefahren? Wie sieht das Innere eines Drehstrommotors aus? Welche 
Blutdruckwerte sind eigentlich normal? Alles grundverschiedene Fragen, die aber an einem Tag an 
der Kurfürst-Balduin Schule beantwortet wurden.

„Tag der Berufsorientierung“ an der  
Kurfürst-Balduin-Realschule plus 

Am 18.07.2023 fand hier der mittlerweile jährliche 
„Tag der Berufsorientierung“ statt. Initiiert und or-
ganisiert durch den Profilbereich Berufsorientierung 
unter Leitung der Lehrerin Kessly Thesen sowie Mit-
hilfe der Jobfüxe Petra Schu und Marc Peifer, konn-
ten über 10 Betriebe, Fachschulen und Institutio-
nen für den Tag gewonnen werden. Sie stellten in 

den Klassenräumen ihren Betrieb, ihre Arbeitsfelder 
und Ausbildungsmöglichkeiten vor. Vor allem die 
Schüler*innen der Klassenstufe 8 konnten sich nicht 
nur informieren, sondern in lockerer Atmosphäre mit 
Firmen- oder Abteilungsleitungen, Beschäftigten so-

wie Azubis ins Gespräch kommen. So wurden Hürden 
abgebaut, aber auch Interessen geweckt und Stärken 
entdeckt. Besonders gut angekommen ist aber, dass 
die Schüler*innen vieles ausprobieren konnten, wie 
beispielsweise Minibagger fahren, am Motor herum-
schrauben oder Blutdruck messen. Sowohl Schule 
als auch die Firmen lobten den gelungenen Tag und 

waren sich abschließend einig, dass die Veranstal-
tung im nächsten Schuljahr wiederholt werden muss. 

Marc Peifer
BÜS - Bürgerservice gGmbH 
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Wer noch vor kurzem am Schulhof der Kurfürst-Balduin-Realschule plus vorbei ging und einen 
Blick auf das Vordach des Eingangs geworfen hat, konnte nur noch wenige Buchstaben des Schul-
namens erkennen. 

Dank BOQ ist die „KURFÜRST BALDUIN  
REALSCHULE +“ wieder vollständig ! 

Schon vor einigen Jahren haben die Schüler*innen 
des Berufsorientierungs- und Qualifizierungsprojek-
tes, kurz: BOQ, einen Namenszug der Schule in den 
Werkstätten der Bürgerservice gGmbH entworfen und 
hergestellt. Leider fielen im Laufe der Zeit immer mehr 
der Buchstaben sinnlosen Kraftausbrüchen einiger (we-
niger) Jugendlicher zum Opfer. Die Schüler*innen der 
besonderen Klassen, die zugleich Teilnehmenden des 
Projektes BOQ sind, haben nun unter der Leitung des 
Arbeitspädagogen Oz Frick die einzelnen Buchstaben 
der „KURFÜRST BALDUIN REALSCHULE +“   restauriert, 
teilweise neu entworfen und hergestellt. Solche hand-
werklichen Kleinprojekte sind in BOQ in genau richtigen 
Händen, wobei wir uns für die Zukunft wünschen, dass 
beim nächsten Projekt der Anlass einen schönerer ist. 

Marc Peifer
BÜS - Bürgerservice gGmbH 
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Aus Realschule plus, Kinder- und Jugendtreff

Die Jugendkunstschule Trier hat sich 2022 als gemeinnütziger Verein gegrün-
det und zu Beginn dieses Jahres in Trier-West ihren Betrieb aufgenommen. 
Initiiert wurde dieses Projekt von der Europäischen Kunstakademie sowie 
der Tuchfabrik, welche die beiden größten Kulturzentren der Stadt Trier dar-
stellen.

Neue Jugendkunstschule le filou 

Zusammen mit weiteren Institutionen und Partnern der 
Stadt sowie des Landkreises hat die Jugendkunstschule 
es sich zum Ziel gemacht, die Kulturelle Kinder- und Ju-
gendbildung der Großregion Trier zu fördern. Mit ihren 
Angeboten für alle Interessierten von 3 bis 27 Jahren 
möcht sie (Frei-)Räume zum Ausprobieren, Begegnen, 
Werken und künstlerischem Tun schaffen. Und so die Kre-
ativität fördern, Selbstwirksamkeit ermöglichen und neue 
Ausdrucksmöglichkeiten eröffnen. 
Die Jugendkunstschule bietet ihre Kurse, Workshops und 
Projekte im Bereich der Bildendenden (Malerei, Zeich-

nung, Bildhauerei, Graffiti, Töpfern) und der Darstel-
lenden Künste (Theater und Tanz) fortan sowohl in den 
Räumlichkeiten der EKA Europäischen Kunstakademie 
wie der TUFA an. Das Programm ist auf der Homepage 
www.jugendkunstschule-trier.de zu finden.
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Aus Realschule plus, Kinder- und Jugendtreff

Till Thurner, Jugendkunstschule
Tina Klein, Quartiersmanagement Trier-West

Fotos: Viktor Beusch

Ein besonderes Ziel der neuen Jugendkunstschule ist 
es, einen inklusiven Lern- und Lebensort zu erschaffen, 
an dem möglichst viele junge Menschen partizipieren 
können. Aufsuchende und kostenfreie Angebote der Ju-
gendkunstschule, die außerordentlich und sozialraumo-
rientiert stattfinden, schaffen Impulse, sich für kulturelle 
Bildungsangeboten zu öffnen und daran teilzunehmen.

Wie leicht und gut das gelingt und welche spannenden 
Kunstobjekte dabei entstehen, kann man nun entlang 
der Himmelsleiter bestaunen. Die Himmelsleiter mit ih-
ren über 600 Stufen und 177 Höhenmetern ist ein spek-

takuläres Verbindungsstück zwischen Trier West und dem 
Markusberg. Nachdem der Treppenweg 10 Jahre immer 
weiter verwilderte und verfiel, wurde er im letzten Jahr 
endlich wieder freigeschnitten und eröffnet. Diese Trep-
pe wurde nun im Rahmen zweier kostenfreier Workshop-
Wochen der Jugendkunstschule von rund 40 Jugend- 
lichen „mit künstlerischen Mitteln eingenommen“. Zwei 
Bildhauer und eine Künstlerin standen dabei den Jugend-
lichen zur Seite und zeigten, wie Beton gegossen, Skulptu-
ren aus Stein geschlagen oder mit Hilfe von Zweigen und 
Ästen auf kreative Weise neue Dinge entstehen können. 
Gefördert wurde das Projekt von „Künste öffnen Welten“. 

Bei der Umsetzung konnte die Jugendkunstschule auf ein 
starkes Netzwerk in Trier-West setzen. So war die Kurfürst-
Balduin-Realschule Plus Initialzünder für dieses schöne 
Projekt, Don Bosco ermöglichte das Outdoor-Atelier, was 
beim leider trüben Sommerwetter kurzerhand in die 
Werkstatthalle der Don Bosco-Orientierungs-und Trai-
ningshalle verlagert wurde. Eine Wiederholung im kom-
menden Sommer ist bereits in Planung!

Himmelsleiter eingenommen! 
Kunst-Workshop-Wochen für Jugendliche im Stadtteil Trier-West.
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Aus Realschule plus, Kinder- und Jugendtreff

Viele in Trier-West/Pallien kennen und nutzen sie: die Skatehalle im früheren Wedico in der Aache-
ner Straße 65. Ursprünglich um 1958 als Neubau der Fleischmarkthalle am Schlachthof erbaut, 
wurde die Halle ab Mitte der 1960er Jahre als Supermarkt mit Café und Blumenladen genutzt. 

Die Skatehalle am Moselufer

Wo früher der Familieneinkauf stattfand, gibt es heute 
ein umfangreiches sportliches und kulturelles Ange-
bot für Kinder und Jugendliche. Schon die Fassade 
zeigt mit ihren bunten Graffitis, dass hier junge Men-
schen kreativ „zuhause“ sind. Aus dem schlichten 
Zweckbau ist dadurch ein farbenfroher Hingucker 
geworden. Nette Erinnerung 
an die Wedico-Zeit ist der Ein-
kaufswagen mit der Hausnum-
mer 65 an der Einfahrt zum frü-
heren Supermarkt-Parkplatz. 

Seit inzwischen 14 Jahren ist 
die Skatehalle in diesem Ge-
bäude untergebracht. Was 
als Provisorium begann, ist 
längst zum festen Bestandteil 
des Jugendsports und der 
Jugendkultur im Ortsbezirk 
und weit darüber hinaus ge-
worden. Neben jungen Sport-
aktiven mit Skateboards und 
BMX-Rädern, die tagtäglich 
die Angebote der Skatehalle 
nutzen, gibt es auch aktive Ju-
gendarbeit und viele weitere 
Angebote. Große Anziehungs-
kraft haben zudem die viel-
fältigen Veranstaltungen auf 
dem Gelände, etwa jüngst das Pink Future Festival. 

Den Innenausbau der Halle und der Anlagen im Au-
ßenbereich haben die Skater:innen selbst ausge-
führt. Rampen in verschiedenen Formen und Grö-
ßen passen für den Rollsport bestens mit dem alten, 

mit Platten belegten ebenen Fußboden zusammen. 
Überhaupt haben sich die Aktiven seit ihrem Einzug 
intensiv um Betrieb, Pflege und Erhalt der Halle ge-
kümmert. Auch die Zusammenarbeit mit der benach-
barten Kunstakademie ist eng und schafft Synergien. 
Außerdem strahlen die Angebote der Skatehalle nach 

Trier-West und Pallien aber 
auch weit in die Region und 
auch ins benachbarte Europä-
ische Ausland aus. 

Nachdem lange ein Umzug in 
einen Neubau in Kürenz ange-
dacht war, spricht inzwischen 
viel für den Erhalt der Skate-
halle in der Aachener Straße, 
nicht zuletzt die einmalige Lo-
cation und die Nähe zur Kunst-
akademie, zur Jugendkunst-
schule und – künftig in der 
ehemaligen Sparkasse an der 
Römerbrücke – zur Landesme-
dienanstalt mit dem OK54. Hier 
könnte sich am Moselufer eine 
Kunst-, Sport- und Medienmei-
le mit einzigartigem Charakter 
und bester Vernetzung ent-
wickeln. Der Ortsbeirat Trier-
West/Pallien hat sich deshalb 

für den Verbleib der Skatehalle am jetzigen Standort 
ausgesprochen. Ein Rollsportverein ist in Gründung, 
der die Aktivitäten rund um die Skatehalle langfristig 
sichern will. Also: Ein Besuch der Skatehalle lohnt sich!

Marc Borkam

Angebot endet 2023



ÜBERBRÜCKEN   1+2 | 2023

31



ÜBERBRÜCKEN   1+2 | 2023

32

Aus Städtebauförderung „Sozialer Zusammenhalt Trier-West“

Trier-West/ Pallien ist im Wandel – vielleicht wie kein anderer Stadtteil in Trier. Es wird gebaut und 
erneuert. Neue Infrastrukturen, neue Verweil- und Begegnungsorte entstehen. Alles mit dem Ziel, 
für die Menschen, die heute hier leben oder zukünftig hinzukommen, einen Ort mit viel Wohn- und 
Lebensqualität zu gestalten.

Tag der Städtebauförderung 2023 –  
Vom Gneisenaubering bis zum Projekt im Westen der egp.

Mittendrin sind „Wir im Quartier“: Von jung bis alt. Schon 
lange hier zuhause oder erst angekommen. Mit den un-
terschiedlichsten Emotionen: Hoffnung auf neue Mög-
lichkeiten. Genauso wie Unsicherheit, was der Wandel für 
die bisherigen Strukturen und Gemeinschaften bedeutet.
Darum stand der Tag der Städtebauförderung in diesem 
Jahr in Trier-West/ Pallien mit seinem Picknick und Nach-
barschaftsfest vor allem für Begegnung und Gemein-
schaft. Als Ort haben wir die neuen Sitzgelegenheiten un-
ter den Platanen gewählt. Denn sie sind die Vorboten für 
die großen Gemeinschaftsflächen, die in den kommen-
den beiden Jahren entstehen werden: Großer Erlebnis-
Spielplatz, Bewegungsangebote für die Anwohnenden 
und gemütliche Treffpunkte.

Es war richtig bunt! 
Unser Tag der Städtebauförderung war wirklich bunt. 
Dafür sorgte nicht nur Petrus, der aus seinem gesamten 
Wetter-Repertoire schöpfte, von strahlend blauem Him-
mel und Sonnenschein bis Sturm und Regenguss. Für 
die bleibenden Farbtupfer des Tages sorgte ein Mann 
aus Trier-West: Ballon Helmut knüpfte Meterlange Bal-
longirlanden, zauberte einen bunten Himmel voller Bal-
lons über der ehemaligen Jägerkaserne und natürlich ein 
Strahlen in viele Kinderaugen.

Für noch mehr Farben und schöne Atmosphäre wurde im 
Vorfeld geknüpft, gesägt, gebastelt und gemalt. Die Seni-
orinnen der Bastelgruppe fertigten hundert Meter Wim-
pelketten aus bunten Stoffen, die Teilnehmenden der 
Don Bosco Werkstatt gestalteten bunte Holztauben, die 

Kinder aus Kita Walburga-Marx-Haus, Hort Bauspielplatz 
und Grundschule Reichertsberg sorgten für die besonde-
re Festival-Deko mit Upcycling-Kunst. 

Die Kolleginnen der Gemeinwesenarbeit Trier-West/Pal-
lien brachten Riesen-Seifenblasen mit, organisierten, 
planten und gestalteten den Tag gemeinsam mit dem 
Quartiersmanagement Trier-West.

Auch die Kita Walburga-Marx-Haus ließ sich nicht zwei-
mal bitten, um das Nachbarschaftsfest zu einem fröhli-
chen Familienfest werden zu lassen. So schminkten die 
Erzieherinnen samt Kita-Leitung bei Wind, Sonne und 
auch dem ein oder anderen Regenschauer – sehr tapfer!

Mit der Bimmelbahn durch Trier-West:  
egp stellt ihr Projekt im Westen vor!
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Aus Städtebauförderung „Sozialer Zusammenhalt Trier-West“

Mit dem Motto des Tages „Wir feiern Nachbarschaft!“ 
begrüßten wir auch neue Nachbarn in unserem Stadt-
teil. Die Projektentwickler egp starteten in diesem Jahr 
mit der Erschließung der ehemaligen Jägerkaserne zum 
neuen Wohnquartier. Und weil Nachbarschaft von schö-
nen, gemeinsamen Erlebnissen lebt, brachte die egp eine 
besonders schöne Idee mit in den Stadtteil: die Bimmel-
bahn „Römerexpress“ lud zur kostenfreien Rundfahrt 
durch den städtebaulichen Wandel ein. Gefördert wurde 
die Tagesattraktion vom Tag der Städtebauförderung.

„Wir feiern Nachbarschaft!“ à la egp: Tipi-Treff, Garten 
im Westen und Picknick
Dass der Ansatz zur Gestaltung des ehemaligen Jäger-
kaserne-Geländes nachbarschaftlich gedacht und auch 
so gelebt ist, zeigt die egp nicht nur am Tag der Städte-
bauförderung. In den warmen Monaten gibt es einmal im 
Monat in den Gärten und rund um das Tipi immer wieder 
spannende Angebote. Augen und Ohren offenhalten: hier 
ist immer wieder was für die Nachbarschaft geboten!
Die egp spendierte auch das Picknick für unser Nachbar-
schaftsfest im Gneisenaubering. Die Einnahmen aus dem 
Tag können wir nun als Spende für ein Projekt im Quar-
tier verwenden. Herzlichen Dank dafür!

Helfende Hände? Sind schnell zur Stelle in 
Trier-West. Einen großen Dank an Alle!

Wenn man so neu in Trier-West im Gneisenaubering 
steht, staunt man doch sehr, über die herzliche Zusam-
menarbeit, die einfach zur Natur von Trier-West/Pallien 
gehört: Pater Büker stellt ohne lange Fragen seine Tische 
aus dem Jugendzentrum für das Buffet zur Verfügung. 
Transport? Natürlich mit dem Lkw, das sieht der Trier-
Wester Nachbar doch sofort und ist auch schon samt Hel-
fer zum Transport unterwegs. Reine Frauen- und Männer-
power zeigte sich dann beim Rücktransport. Deko an die 
hohen Bäume? Ganz einfach mit der Unterstützung der 
Don-Bosco-Werkstatt! 
Wir benötigen kurzfristig einen Sprecher, damit alle Inte-
ressierten während der Zugfahrt mit dem Römerexpress 
auch etwas über den städtebaulichen Wandel von Trier-
West/ Pallien erfahren? Jörg Reifenberg vom Ortsbeirat 
springt spontan ein und zaubert einen fundierten Vortrag 
aus dem Hut! Ein Auto steht der Bimmelbahn im Weg: 
kein Problem, zur Not parkt der Nachbar schnell das Auto 
um. Und dass es um die Platanen so schön ordentlich an 
dem Tag ist, ist auch kein Wunder, sondern das Werk un-
seres Stadtteilhausmeisters Josef Kleber.

Tag der Städtebäuförderung
Der Tag der Städtebauförderung ist eine jährliche Initi-
ative, um die Maßnahmen und Projekte, die durch die 
Städtebauförderung finanziert werden, den Bürgerinnen 
und Bürgern erlebbar zu machen, zu informieren und die 
Möglichkeit zu geben, Meinungen und Anregungen dazu 
einzubringen.   Die Fördergelder für städtebauliche Maß-
nahmen kommen hauptsächlich vom Bundesministerium 
des Innern, für Bau und Heimat sowie von den Ländern. 
Sie dienen dazu, städtebauliche Entwicklungen zu unter-
stützen, infrastrukturelle Verbesserungen vorzunehmen, 
Stadtquartiere aufzuwerten, den sozialen Zusammenhalt 
zu fördern und die Lebensbedingungen für die Bewohne-
rinnen und Bewohner zu verbessern. Diese Gelder wer-
den beispielsweise für die Schaffung von Grünflächen, 
die Renovierung öffentlicher Plätze, die Modernisierung 
von Wohngebieten oder die Revitalisierung brachliegen-
der Areale eingesetzt. Der Zweck der Städtebauförderung 
besteht darin, lebenswerte und nachhaltige Städte und 
Gemeinden zu gestalten, in denen die Menschen gerne le-
ben, arbeiten und ihre Freizeit verbringen. Sie zielt darauf 
ab, die Attraktivität der Städte zu steigern, die Infrastruktur 
zu verbessern, das soziale Miteinander zu stärken und die 
ökologische Nachhaltigkeit zu fördern.

Tina Klein, Quartiersmanagement Trier-West
Fotos: Elke Reinemann-Schmitt, Dagmar Burozzadeh, egp GmbH

Hören Sie dazu hier, was Josef Marx  
in feinstem „Trierisch“ zum Thema 
Nachbarschaft einfällt. Den ganzen  
Text zum Nachlesen, finden Sie in  
unserer Rubrik Mundart auf Seite 42.
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Die ehemalige Jägerkaserne wird zum ‚Projekt im Westen‘.

Es tut sich was. Auf die Plätze - fertig - los!

Bereits 2018 entwickelte die Stadt Trier, gemeinsam 
mit Planungsbüros, ein Konzept für die brachliegende 
Fläche der ehemaligen Jägerkaserne. Ein Konzept, das 
die Mauern öffnet und Raum für Wohnen und Arbeiten 
schafft. Insgesamt entstehen auf dem rund 6,2 ha gro-
ßen Gelände rund 220 Wohnungen, von denen mindes-
tens ein Drittel geförderter und bezahlbarer Wohnraum 
ist. Außerdem gibt es gemeinschaftliche Nutzungen und 

Grünanlagen, die einen neuen Lebensraum im Trierer 
Westen schaffen.
Und nun geht’s auch schon los! Bauzäune wurden auf-
gestellt, große Maschinen rollten an, Menschen sind 
vor Ort. Im Bauabschnitt I (entlang des Tempelweges) 
läuft der erforderliche Rückbau. Gegenüber (neben dem 
Türmchengebäude) entsteht parallel das bunte Leben. 
projektimwesten.de

Hinter dem Projekt stehen wir: Die EGP GmbH. 

Wir planen und machen - mit Herzblut

Seit 2002 beschäftigen wir uns mit der städtebaulichen 
Entwicklung in Trier. Mal geht es um große Quartiere, mal 
um kleine Flächen, mal mehr um Wohnen, mal mehr um 
Arbeitswelten. Je nachdem, was Trier an den verschiede-
nen Standorten braucht und wie die Bedarfe der beste-

henden Nachbarschaft und der späteren BewohnerInnen 
sind. Und: Wir machen das mit ganz viel Herzblut!

Das Team der EGP GmbH
kontakt@egp.de, 0651 43680 0

Aus Städtebauförderung „Sozialer Zusammenhalt Trier-West“
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Alle sind  
 eingeladen 
Alles bunt - gemeinsam für und mit euch 

Vor Ort ist im vergangenen Jahr ‚Der 
Garten im Westen‘ entstanden. Es wurden 
Hochbeete angelegt und bepfl anzt, eine 
Bühne und ein Tipi gebaut und eine 
Kräuterbank gestaltet. Und nun heißt 
es Ärmel hochkrempeln und pfl egen, 
anpfl anzen und natürlich ernten. Und es 
gibt bald noch vieles mehr. Habt ihr Lust 
mitzumachen? Im Frühjahr startet das neue 
Gartenjahr.
Liebe kleine und große Nachbarinnen und 
Nachbarn - macht mit!

Wir freuen uns darauf, euch kennenzulernen 
und gemeinsam einen bunten Treffpunkt im 
Westen entstehen zu lassen.

Sei‘ dabei!

Meld‘ dich bei uns und werde 

Teil des Gartenjahres 2024.

kontakt@egp.de
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Im Rahmen des Städtebauprogramms „Sozialer Zusammenhalt“ beginnen 
die Vorbereitungen für eines der nächsten Bauprojekte im Fördergebiet Trier-
West: Zwischen dem Trierweilerweg und der Gneisenaustraße entsteht eine 
neue öffentliche Grünanlage mit Sitzgelegenheiten, Spielflächen und Bewe-
gungsangeboten. Das „multifunktionale Freiraumband“ – so die planerisch-
fachliche Bezeichnung – soll sich über eine Fläche von rund 4200 Quadratme-
tern nordöstlich der bestehenden Mietergärten erstrecken.

Stadt will Synergieeffekte nutzen

Die Mietergartenanlage wird im Zuge der Bauarbeiten 
etwas verkleinert und neu geordnet. Zu Beginn werden 
fünf der insgesamt 19 Gärten für das Freiraumband ge-
räumt. Später werden zwei Gärten an anderer Stelle neu 
angelegt, sodass im Endeffekt 16 Gärten erhalten blei-
ben, die dann ausschließlich an Mieterinnen und Mieter 
aus der Nachbarschaft verpachtet werden sollen. Den 
Grundsatzbeschluss für diese Konzeption hat der Stadt-
rat bereits 2016 gefasst.

Die Detailplanungen für das Freiraumband sind noch 
nicht abgeschlossen. Dennoch wird die Räumung der 
fünf Gärten mit dem Abbau der zugehörigen Lauben 
vorgezogen und beginnt bereits im Oktober. Der Grund: 
Die mit dem Abbruch des Mietshauses „Rosa Block“ be-
auftragte Firma ist noch vor Ort tätig und kann auch die 
Einebnung der Gärten übernehmen. Somit können Sy-
nergieeffekte genutzt werden. In den zurückliegenden 

Monaten hat die Stadt mit den bisherigen Nutzerinnen 
und Nutzern der Gärten Gespräche geführt und konnte 
dabei weitgehend einvernehmliche Lösungen für die 
vorzeitige Räumung erzielen.
Das freigeräumte Areal dient in der Zwischenzeit auch 
als Lagerfläche für Baumaterial und -maschinen. Denn 
im Gneisenauquartier stehen bis Mitte 2025 noch wei-
tere Bauvorhaben auf dem Programm: ein neuer Spiel-
platz, ein Parkplatz für Anwohnerinnen und Anwohner 
auf dem früheren Grundstück des „Rosa Blocks“, der 
Umbau der Reithalle zu einer Garage für das Haus des 
Jugendrechts und das Jobcenter, die Erneuerung des 
Pater-Loskyll-Wegs und der Ausbau der Zufahrt von der 
Eurener Straße.

Aus Städtebauförderung „Sozialer Zusammenhalt Trier-West“

Ralph Kießling
Amt für Presse und Kommunikation der Stadt Trier

Foto: Amt für Bodenmanagement und Geoinformation

Das Luftbild des Gneisenauviertels zeigt die Mietergärten im Zentrum. Fünf Parzellen (rot markiert) werden ab Oktober geräumt. Das querstehende Gebäude 
rechts von den Gärten wurde inzwischen abgerissen. Foto: Amt für Bodenmanagement und Geoinformation
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Aus Städtebauförderung „Sozialer Zusammenhalt Trier-West“

17.08.2023 - Umfangreiche Abbrucharbeiten laufen aktuell in Trier-West: Der „Rosa Block“, eines 
der städtischen Mietshäuser im Bereich der ehemaligen Gneisenaukaserne, wird bis zum Ende die-
ser Woche vollständig zurückgebaut sein.

Abbruch des „Rosa Blocks“  
in Trier-West geht schnell voran

Auf der freigeräumten Fläche sollen ein Quar-
tiersparkplatz und ein Spielplatz entstehen. Für die 
Mieter des „Rosa Blocks“ wurden zuvor Wohnungen 
in unmittelbarer Nähe in dem sanierten und umge-
bauten Gebäude im Pater-Loskyll-Weg 2-6 (ehemals 
Gneisenaustraße 33-37) geschaffen.
Baudezernent Dr. Thilo Becker informierte sich am 
Mittwoch über den Fortschritt der Arbeiten, mit de-
nen die Firma Palzkill aus Rittersdorf beauftragt ist. 
Im Moment prägt ein mehrere Meter hoher Trümmer- 
und Schutthaufen die Szenerie. Das Material wird 
später vor Ort zerkleinert und verdichtet und kann 
dann für die Verfüllung der Kellerräume des „Rosa 
Blocks“, aber zum Beispiel auch als Tragschicht für 
den Straßenbau wiederverwendet werden. Wertstof-
fe wie Holz, Glas oder Metalle werden bereits wäh-
rend der Abbrucharbeiten aussortiert.
Das Gebäude, das bisher als „Rosa Block“ bekannt 
war, wurde 1899 errichtet, im Zweiten Weltkrieg 
stark beschädigt und bis 1954 als Mietshaus mit 28 
Wohnungen wiederaufgebaut. Der Beschluss für den 

Abriss des Gebäudes wurde bereits 2016 im Rah-
men des Gesamtkonzepts für den Gneisenaubering 
getroffen. Mit dem entstehenden Parkplatz soll vor 
allem der Stellplatzbedarf der Bewohnerinnen und 
Bewohner der Mehrfamilienhäuser im Trierweiler-
weg gedeckt werden. Die Kosten für den Rückbau 
inklusive der vorgeschalteten Asbestsanierung von 
belasteten Treppenhäusern belaufen sich auf rund 
700.000 Euro und werden zu 90 Prozent im Rahmen 
des Städtebauprogramms „Sozialer Zusammenhalt“ 
gefördert. 

Ergänzung: Wenn Sie die aktuelle Ausgabe der Über-
brücken in Ihren Händen halten, erinnert nichts mehr 
an das Gebäude „Rosa Block“. Die Schuttberge wur-
den abtransportiert und begradigt. Alles ist vorberei-
tet für den großen Quartiersparkplatz und den neuen 
großen Spielplatz, der nun in der Mitte des Gneisenau-
berings entstehen wird.

Baudezernent Dr. Thilo Becker tauscht sich bei einem Ortstermin mit Projektleiter Achim Junk vom städtischen Amt für Organisation und Baggerführer 
Ludwig Kaufmann (Firma Palzkill) über die Abbrucharbeiten im Gneisenauviertel aus

Ralph Kießling
Amt für Presse und Kommunikation der Stadt Trier



ÜBERBRÜCKEN   1+2 | 2023

38

Bestens ausgerüstet mit Müllsäcken, Müllzangen und Handschu-
hen für große und kleine Hände startete im Sommer 2023 bereits 
der dritte Dreck-Weg-Tag in Trier-West am Walburga-Marx-Haus. 

Dreck-Weg Held*innen in Trier-West/Pallien

„Lasst uns gemeinsam unseren Stadtteil schöner ma-
chen!“ – dazu luden auch dieses Mal Gemeinwesenar-
beit Trier-West/Pallien, Kita Walburga-Marx-Haus und 
Ortsvorsteher Marc Borkam ein. 
Zwischen zwei Regenschauern ging es mit viel guter 
Laune los. Der Button Dreck-Weg-Heldin oder Dreck-
Weg-Held prangte an jeder Brust der motivierten 
Truppe. Kein Papierchen, keine Getränkedose oder 
sonstiger Unrat im Gneisenaubering blieb unent-
deckt. Ein besonders großes Anliegen der engagierten 
Kinder: Der Spielplatz soll frei von jedem Abfall sein!
Zu den Fundstücken des Tages gehörte auch Sperr-

müll wie große Kühlschränke, Holzplatten und vieles 
mehr. Den „Schwertransport“ zum extra dafür bereit 
gestellten Container organisierten Marc Borkam und 
Harry Meier vom Ortsbeirat. Da war es ausnahmswei-
se Mal gut, dass mit einem vergessenen Einkaufswa-
gen die prall gefüllten, blauen Säcke zum Container 
transportiert werden konnten. Der zweckentfrem-

dete Einkaufswagen brachte den motivierten Dreck-
Weg-Held*innen auch gleich eine neue Idee: Sollte 
die nächste Aufräumaktion vielleicht Dreck-und Ein-
kaufswagen-Weg-Tag heißen?
Wisst ihr eigentlich, wie gut nach so einem Tag, ge-
meinsam in lustiger Runde, eine herzhafte Suppe 
schmeckt? Das heldenhafte Gefühl dabei nicht zu ver-
gessen…
Seid einfach im nächsten Jahr mit dabei und erlebt 
es selbst! Gute Laune und Spaßfaktor sind garantiert 
– das haben die letzten Dreck-Weg-Tage uns bereits 
gezeigt. 
An dieser Stelle auch noch herzlichen Dank an Koch 
Malte vom Bauspielplatz für die super leckere Stär-
kung für unsere diesjährigen Dreck-Weg-Held*innen!

Aus Stadtteil, Generationen und Vereinen

Tina Klein
Quartiersmanagement Trier-West
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Aus Stadtteil, Generationen und Vereinen

Die klassische Antwort auf die Frage „Was heißt schon alt?“ ist doch meistens: Man ist so alt, wie 
man sich fühlt. Und mal ganz ehrlich, das kann schon von Tag zu Tag, von Jahreszeit zu Jahreszeit 
wechseln. Oder? Wie sehen Sie das?

Was heißt schon alt? Gut gelaunte  
Fotoausstellung im Dechant-Engel-Saal

Die Fotoausstellung „Was heißt schon alt?“ des Bun-
desfamilienministeriums soll dazu einladen, ein neues 
Bild vom Alter in unserer Gesellschaft anzustoßen und 
zu verankern. Gezeigt werden die unterschiedlichsten 
Altersbilder und Lebensbereiche. Dabei wurde dem 
Thema aber auch mit einem kleinen Augenzwinkern 
und viel Lebensfreude begegnet. 

„Das können wir auch!“ sagten sich rund 20 
Senior*innen in Trier-West gemeinsam mit der Stadt-
teilarbeit und zeigten in eigenen Bildern ihre Antwor-
ten auf die Frage. „Alt? Was heißt hier alt?“ Besonderes 
Schmankerl für den interessierten Betrachter: Auch 
die Kinder aus dem Walburga-Marx-Haus durften ihre 
Antworten in selbst gemalten Bildern zum Thema „alt“ 
ausstellen: ein großer Spaß der Blick durch die ver-
schiedenen Brillen der Generationen. 

Die gleiche Lebensfreude zeigte sich dann auch im 
Rahmen der Eröffnung der Fotoausstellung im De-
chant-Engel-Saal der Stadtteilarbeit. Bei allerlei Köst-
lichkeiten wurde gelacht, geklönt, geschunkelt und 
gesungen!

Tina Klein
Quartiersmanagement Trier-West
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Am 22.06.2023 standen um 9:00 Uhr zwanzig Bürgerinnen und Bürger aus Trier West auf dem Parkplatz 
am ehemaligen Möbel Fesser und warteten gespannt auf den Bus. Das Reiseziel: Der rheinlandpfälzi-
sche Landtag in Mainz. Organisiert wurde die Fahrt durch das SPD-Abgeordneten-Büro in Trier.  

Ein Blick in den Landtag – 
Politik zum Anfassen und Erleben!

Nach zweistündiger Busfahrt und einem Zwischenstopp 
in der neuen Mainzer Synagoge, verließen wir den Bus 
vor dem Landtag und betraten den Sitz des Parlaments. 
Begrüßt wurden wir von Sven Teuber und unserer ak-
tuellen Ministerpräsidentin, Malu Dreyer. Es bestand 

sogar die Gelegenheit, Frau Dreyer Fragen zu aktuellen 
Themen mit auf den Weg zu geben. Nach einem stär-
kenden Mittagessen, zu dem wir eingeladen waren, 

durften wir als Gäste einer Plenarsitzung zuhören und 
erhielten im Anschluss eine Einführung in die Gepflo-
genheiten der Landtagssitzungen: Im Einzelnen hieß 
das, Informationen darüber, wie die Abstimmungser-
gebnisse zustande kommen, mit wie vielen Abgeordne-

ten-Stimmen ein Gesetzt angenommen bzw. abgelehnt 
wird, was die unterschiedlichen Beifallsbekundungen 
bedeuten, welche Funktion Zwischen- und Stör-Rufe 
besitzen, welchem Protokoll eine Sitzung folgt, wie vie-
le Sitzungen es im Monat gibt.
Gegen 17 Uhr endete die Führung und wir fuhren wie-
der nach Hause - mit vielen bleibenden Eindrücken.

Aus Stadtteil, Generationen und Vereinen

Dagmar Burozzadeh
Stadtteilarbeit Trier-West 

Fotos: Dagmar Burozzadeh

Gut gelaunt ging es von Trier-West mit dem Bus nach Mainz zum Landtag.

Zwischenstopp an der neuen Mainzer Synagoge

Spannende Eindrücke am Sitz unseres Parlaments

Haben wir Ihre Lust auf einen Blick in den Landtag geweckt? Möchten Sie auch Politik erleben? Dann melden Sie sich 
bei uns. Stadtteilarbeit Trier-West, telefonisch: 0651 85352, per e-mail: Burozzadeh.Dagmar@caritas-region-trier.de 
oder persönlich im Pater-Loskyll-Weg 15, 54294 Trier in unseren Räumen. 

Im Landtag

Hinter den Kulissen. Was passiert 
während einer Landtagssitzung?
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Aus Stadtteil, Generationen und Vereinen

Vor 179 Jahren, am 25. April 1844, wurde die Vorgängerkapelle der heutigen Markuskapelle auf 
dem Markusberg wieder benediziert. Zuvor war sie 1802 im Zuge der Säcularisation als kirchlicher 
Besitz eingezogen und später versteigert worden. Bis zur Wiederherstellung diente sie als Schaf-
stall. Mit der Einweihung 1844 lebte die Wallfahrt während er Oktav zum Markusfest - und damit 
auch die Markusberger Kirmes - wieder auf.

Markusfest 2023 und 75 Jahre  
Quartettverein Markusberg

Von Wallfahrt, Kirmesbetrieb mit Schießbude und Ku-
ckucke für die Kinder, ist nichts mehr übrig geblieben. 
Der 1948 entstandene Markusberger Quartettverein 
sieht sich in der Pflicht an die Tradition der Markusver-
ehrung und seines Wahrzeichen, der ihm geweihten 
Markuskapelle, zu erinnern. 
Nach „überlebter“ Coronazeit war es den Sängerinnen 
und Sängern eine Freude den festlichen Gottesdienst 
am 30. April mit Pater Aloys Hülskamp musikalisch zu 
gestalten. Der Markusberger Chor, mit seinem langähri-
gen Chorleiter Wolfgang Kiefer, arrangierte nach der Pa-
tronatsmesse, auch im 75. Jahr des Chorbestehens, das 
traditionelle Ansingen des Frühlings vor der Kapelle .

Bei sonnigem Wetter lauschten die zahlreichen Besu-
cher den dargebotenen Liedern. Ulla Schneider, 1. Vor-
sitzende des Quartettvereins, ließ es sich nicht nehmen, 
die Anwesenden mit einem Begrüßungstrank willkom-
men zu heißen.
Als kleiner aber aktiver Chor in Trier-West/Pallien wür-
de man sich über Verstärkung natürlich sehr freuen. 
Proben sind immer donnerstags 18.30 im Franziskus-
sal, im Pfarrzentrum Christkönig. Auskünfte bei Ulla 
Schneider, 1. Vorsitzende, Telefon 0651-84273 oder 
ju.schneider144@web.de

Albert BebelaarDer Chor im Jahre 2023, es fehlt Alfons Thalmann, der in der Kapelle zu tun hatte

Ulla Schneider begrüßt Besucher

In der St. Markuskapelle
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Aus Stadtteil, Generationen und Vereinen

Wir starten dienstags vom Treffpunkt Pater-Loskyll-Weg 
15, mit unseren Übungsleiterinnen Käthe Bieg oder Gaby 
Marzi in Richtung Am Irrbach, Schweringstraße und zu-
rück über den Eurener Sportplatz vorbei an der Jäger-
straße bis zum Ausgangspunkt. 

Gymnastikstopps legten wir oberhalb der Kirche St. Si-
meon und auf dem Rückweg unterhalb der Kirche Sankt 
Simeon ein. Auch mal mit Abstecher zum Weiher am Irr-
bach (z. Z. findet dort die Renaturierung des Irrbach statt). 
Man sollte auch noch die Kulturstopps  in unserem 
Stadtteil erwähnen: Kleingärten Irminenwingert, ehem. 

Tempelbezirk des Lenus Mars, die Kleingärten zwischen 
den Häusern im Gneisenaubering und zur Marienstatue 
hinter der Christ-König-Kirche. 

Frau Marzi ist eine Insiderin dieses Stadtteils. 

Wir haben diese Spaziergänge mit Begeisterung mitge-
macht und wünschen uns noch mehr Begeisterte, even-
tuell mit Insiderwissen zum Stadtteil. 

Annette Heep
Fotos: Annette Heep

Ein Erfahrungsbericht von Annette Heep, die von Beginn an gemeinsam mit 
ihrem Mann beim „Spaziergang mit Gymnastikstopps“ in Trier-West/Pallien 
mitmacht:

Den eigenen Stadtteil neu entdecken

Programme zur 
Gesundheitsförderung 
für Kindertagesstätten, 
Schulen und Betriebe

 » Bitte festes Schuhwerk und bequeme Kleidung tragen. 
 

Spaziergang mit 
Gymnastikstopps

IN TRIER-WEST/PALLIEN

Dienstag, 09:30-10:30 Uhr
Gemeinwesenarbeit Trier-West/Pallien 

Pater-Loskyll-Weg 15, 54294 Trier

kostenfrei
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Aus Stadtteil, Generationen und Vereinen

Werden Sie Teil der Planungsgruppe Bewegungsangebote Trier-West/Pallien! Sie wünschen sich 
ein neues Bewegungsangebot in Ihrem Stadtteil oder möchten Angebote und Aktionen in Trier-
West/Pallien mitgestalten?

EINLADUNG

Gemeinsam mit weiteren Bürgerinnen und Bürgern 
und Akteuren im Stadtteil planen Sie gemeinsam 
Maßnahmen, die im Rahmen des Projektes „Impuls 
Trier – Quartier in Bewegung“ umgesetzt werden. 

Das nächste Treffen findet im Frühjahr um 18:00 Uhr 
im Stadtteiltreff Trier-West statt. Es wird ein ent-
spanntes Treffen zum Austausch mit Snacks und Ge-
tränken. 

Falls Sie sich einbringen möchten, würden wir uns 
über eine kurze Rückmeldung unter: info@hausder-
gesundheit-trier.de oder 0651 4362217 freuen oder 
kommen Sie einfach vorbei. Die Teilnahme und die 
Verpflegung sind kostenfrei.
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Trier West. Seit Februar dieses Jahres sind die Mitarbeiterinnen der Interventionsstelle und des 
Frauennotruf Trier in barrierefreien Räumlichkeiten in der Eurener Straße 48 in Trier West aktiv. 

Frauennotruf und Interventionsstelle sind 
endlich barrierefrei 
Neue Räume in Trier-West bezogen

Am 28.04. fand sich nun nach Umzugsstress und Ein-
arbeitungsphase die Gelegenheit für eine Einwei-
hungsfeier. „Der Standortwechsel ist eine gelungene 
und zugleich wichtige Entscheidung“, so Nicole Kür-
ten, die Vorstandsvorsitzende von SIE eV, dem Trä-
gerverein der beiden Einrichtungen. Gerade Frauen 
mit Beeinträchtigungen sind besonders häufig von 
geschlechtsspezifischer Gewalt betroffen, jedoch 
gestaltete sich der Zugang zum Beratungsangebot 
der beiden Einrichtungen in den vergangenen Jah-
ren zwar immer als möglich, allerdings mit viel Auf-
wand verknüpft. Diese Zeiten sind nun vorbei, denn 
die neuen Räume präsentieren sich barrierefrei und 
großzügig.
Tatkräftig und voller Zuversicht lassen die Mitarbeite-
rinnen nun die Arbeit der Fach- und Beratungsstellen 
qualifiziert, einfühlsam und im wohltuendem Ambi-
ente weitergehen. Beide Einrichtungen gehören seit 
Jahrzehnten zu den wichtigsten Einrichtungen bei 
Gewalt an Frauen* und Mädchen* für Trier und die Re-
gion und das bleiben sie auch. 

Was macht der Frauennotruf eigentlich?
Wir beraten bei:
•	Sexuellem Missbrauch
•	Vergewaltigung
•	Digitaler Gewalt
•	Sexueller Belästigung, z.B. am Arbeitsplatz
•	Allen Formen von sexualisierter Gewalt gegen Frauen 	
	 und Mädchen Beratung persönlich (mit Termin) oder 
	 telefonisch

Wir informieren in:
•	Vorträgen, Tagungen, Arbeitskreisen und Workshops
•	Fortbildungen für Fachkräfte und Laien
•	Maßgeschneiderten Angeboten für Firmen & Teams
•	und über Ursachen, Anzeichen und Folgen sexuali-
	 sierter Gewalt z.B. in unseren politischen Kampagnen

Wir stärken Frauen und Mädchen durch:
•	unsere achtsamen, vertraulichen und kostenfreien 
	 Beratungen

•	Selbsthilfeangebote in begleiteter Form (Jeder 1. 
	 Dienstag im Monat, 17-18.30 Uhr im Frauennotruf Trier)
•	Selbstbehauptungskurse (z.B. WENDO)
•	Workshops, die Seele und Körper stabil machen und 	
	 wie Balsam wirken (Humor, Entspannung, Tanz, Natur-
	 coaching)
•	Feministische Bildungsangebote

Informationen zu unseren aktuellen Angeboten finden 
Sie auf unserer Homepage, auf Facebook und in der Ta-
gespresse.

Kontakt zu uns:
Frauennotruf Trier
Telefon Beratung: 0651-200 6588 
Telefon Büro: 0651 – 49777 
Eurener Str. 48, 54294 Trier

info@frauennotruf-trier.de
www.Frauennotruf-Trier.de 
Facebook: Frauennotruf Trier

Monika Neumann
S.I.E.e.V.-Frauennotruf Trier

Beratungs-und Fachstelle zu sexualisierter Gewalt

Aus Stadtteil, Generationen und Vereinen
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Mundart und Stadtteilwissen

Wu mer obb der Ärd rommkuggt, kriet mer baal de 
Graul. Ieweraaal nuren Balaawer. Sät dän aanen ebbes, 
schnösst dän anneren driewer. Datt moss su gemaach 
gänn onn nött anners. Dernao heert mer noch aanen 
saon, dir seid nött gescheid. Iewerläscht maol, watt fir e 
Pubes dir obb de Tabet brängen dut. Drobb vonn anner 
Seid, wufir datt ganz Gescheer iewerhaaft.
Mer dut seisch fraoren, haonn die neist anners ze dun als 
nuren ze maulen.

Hei ömm Äggen öss datt anners. Mer waas dän annern ze 
hollen. Mer waas wie dän newendraon tiggt. Ett göfft kaa 
Gezännk. Mer dut seisch mött der Naoberschafd beiena-
an.
Watt bei dämm aanen nött giet, flubbt bei dämm annern. 
Su kömmt mer viraon. All dun se ebbes derbei. Aan Iewer-
lääjes knufft datt näkst drobb aon. Su öss jedwidderaa-
nen ient derbei.

Du mer maol beim Klaansden aofängken. Lao göfft ett 
iewer ett Jaor vill ze dun. De Fraaleit o Maansleit vonn 
ville Famillijen dun seisch zesammen onn huggen seisch 
mött hire Quäst aon den Dösch. Ett göfft gebosselt. Vonn 

Uusdern iewer den Härfst, St. Meerden, Krössdaach böss 
Faosnaochd. Datt mischt dä Kwaggessen vill Fraad, wu se 
sien, datt sei ebbes geschafft haonn.

Datt kaanen enrosden dut, göfft ett fir Jongen onn Aalen 
jed Woch Stonnen, wu mer seisch bewäjen dut. Ronner 
o robb mömm Hönner. Böggen onn driejen mött den Ar-
men. Och önner Muggibud rönhaawen, datt mer mömm 
Saag Grombern widder gadäng de Dräbb robb kömmt.

Raus aon de Loffd haast ett naomöddaachs, wu den 
Hond jaumern dut. Mer sieht anner Leit och mömm Hond. 
Kömmt mött hinnen önnt Gespraochs. Obb von oowen 
Rän oder ett Sönnschi laacht mischt neist. Lao göfft iewer 
Honn onn den Äggen geredet. Watt göfft ett Neijes, wu 
göfft ett watt ze dun o kammer maol hällwen.

Nuren sönn nött all Leit iewer de Strollen vomm Hond ne-
wen dämm Baam fru. Aawer datt göfft onner enanner ge-
räjelt. Oni gruuß Bohai.

Aomends öss och ebbes fir ett Gemied ze fönnen. Ett göfft 
Mussig gemaach. Ett gewen de Stömmen geschmiert. 
Aus vollem Haals göfft gesong, datt de Wänn waggeln. 
Fraaleit o Maansleit stien ömm Kohr obb hirem Posten. Se 
dun aggerat zesammen söngen. Lao öss aanen obb den 
annern aogewies. Datt öss niedisch, datt ett fir die anner 
Leit schien aonzeheeren öss. Datt mischt watt her.

Su öss hei fir all ebbes derbei. Datt schwaast zesammen. 
Su kammer seisch gut verstien. O Jederaanem göfft 
schwönn geholf, wu ett maol vonn Nieden öss.

Graul – Angst 
Gezänk – Zank 
beienaan – zusammen 
Iewerlääjes – Überlegung s 
knuffen – anstoßen 

jedwidderaanen – jeder 
ient – eher 
bosseln – basteln, werken 
Kwagges – kleines Kind 
jaumern – wimmern 

Strollen – Kot 
aggerat – genau
schwaaßen – schweißen

Mer haalen zesammen

Josef Marx ist Mundart-Autor und als gebürtiger Trierer emsig aktiv, um die „trierische Sprache“ 
lebendig zu halten. Seine besondere Verbundenheit zum Stadtteil Trier-West bringt er in zahlrei-
chen Mundart-Texten zum Ausdruck, die er extra für das Stadtteilmagazin Tier-West/Pallien „Über-
brücken“ verfasst. Weil „trierisch“ die Herzen am meisten bewegt, wenn man es hören kann, hat 
er seinen aktuellen Text nun eingesprochen. Hören Sie hier was Josef Marx zum  Zusammenhalt in 
Trier-West einfällt: „Mer haalen zesammen!“

Josef Marx
(23.03.2023)

Hier können Sie sich den 
Mundart-Text anhören!
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Trier-West/Pallien in seiner Vielfalt Mobile Spielstraße in der  
Peter-Schroeder-Straße

Fotos: Stadtteilarbeit Trier-WestEin Fotobeitrag von Elke Reinemann-Schmitt

Mundart und Stadtteilwissen
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Mundart und Stadtteilwissen
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Geschichte, Bedeutung und Umfeld der Quelle im Irrbachtal

Heidenborn - Heidebor - Heidenbrünnchen - Heidenquelle

Die unscheinbare Quelle im oberen Irrbachtal blickt auf 
eine beeindruckende Geschichte zurück. Bereits die Be-
zeichnung Heidebor = Brunnen der Heiden, weist in die 
vorchristliche Zeit zurück. Die Quelle liegt an einem Ab-
zweig des heutigen Kuhweges, einer vorgeschichtlichen 
und römischen Fernverbindung. (Echternach-Winters-
dorf-Trierweiler-Trier) In der letzten Strecke des steilen 
Abstiegs von Neubüschhaus (heute Mohrenkopf) ins Tal, 
führt auf halber Höhe ein Abzweig nach Süden, zum Irr-
bachtal. Kurz hinter der Abzweigung sammelt sich das, 
aus Sandsteinschichten sickernde Wasser, zum Heiden-
born. Vorstellbar, dass römische Soldaten beim Abstieg 
über die nahe gelegene Heersstraße, diesen Abzweig ge-
nommen haben, um sich mit frischem Wasser zu versor-
gen.
Der heutige Zustand der Quelle läßt nicht erahnen, dass 
sie mit weiteren Quellen der Irrbachschlucht, zu der Ent-
stehung eines zentralen keltischen Stammesheiligtum 
und Versammlungsort der Treverer führte. Das auf der 
Bergseite der Straße „Irminenwingert“ gelegene Kultzen-
trum war der Quellgöttin Xulsigiae, sowie den keltischen 
Gottheiten Lenus Mars und Ancamna geweiht. Von den 
Römern später erweitert und mit einem Kulttheater verse-
hen, wurde die Anlage bis ins 4. Jahrhundert unter Kaiser 
Gratian genutzt.

Die auf der Informationstafel bei der Quelle abgebildete 
Rekonstruktionszeichnung vermittelt eine Vorstellung 
von der Größe und Bedeutung der Anlage. Hingegen kön-
nen einige Fragmente an der Straße „Irminenwingert“ 
nicht mal ansatzweise Größe und Bedeutung des Lenus 
- Mars - Tempelbezirkes veranschaulichen. Hier fehlt vor 

Ort eine erklärende Infotafel, wie sie am Heidenborn 
steht! 
Im Rheinischen Landesmuseum zeugen Votivgaben vom 
Kult um dieses Heiligtum. Dem Wasser der Heidenborn-
Quelle sprach man eine heilkräftige Wirkung bei Augen-
leiden zu. Geriet auch das Heiligtum in Vergessenheit, 
der Glaube an die Heilkraft des Quellwassers blieb über 
das Mittelalter bis ins 20.Jahrhundert erhalten. In Erzäh-
lungen aus dem 14. Jh. über Kurfürst Balduin (1285-1354) 
und dem nahe gelegenen „Balduinshäuschen!, wurde 
vom Gebrauch des „schwefelartigen Quellwassers“ vom 
„Heidenbrünnchen“, zur Heilung vom Aussatz berichtet. 
Auch spielte schon mal ein Salamander eine Rolle, und an 
Balduins Tod sollte eine Schlange, die sich im Wasserkrug 
befunden haben soll, Schuld gewesen sein.

Zu unserer unscheinbaren Quelle paßt auch eine ebenso 
kaum beachtete Besonderheit in der sie umgebenden Flo-
ra: das „Kleine Immergrün“ (Vinca minor L). Im Rahmen 
einer Forschungsarbeit wurde hier vor Jahren noch ein 
besonders großes Vorkommen festgestellt. Durch gut ge-
meinte „Verschönerungsarbeiten/Waldfegen“ im direkten 
Umfeld der Quelle wurde es verdrängt. Etwas unterhalb, 
in Richtung Irrbach, hat sich aber rechts vom Weg noch 
ein größeres Immergrün-Vorkommen erhalten. Das Be-
sondere an diesem „Kleinen Immergrün“ ist seine Eigen-
schaft als „Kulturreliktpflanze“ und „Siedlungsanzeiger“ 
aus römischer Zeit. In den untersuchten Gebieten von 
Eifel, Mittelrhein, Hunsrück und Odenwald kommt es nir-
gends natürlich vor, sondern stand häufig in Verbindung 
mit Heilquellen und Kultbezirken - also auch passend 
zum Trierer Lenus-Mars-Tempelbezirk. Vermutlich wurde 

Infotafel-Initiative Linde Andersen

Kleines Immergrün

Mundart und Stadtteilwissen
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Immergrün wegen der ihm zugesprochenen Kraft und 
kultischen Bedeutung an (Heil-) Quellen angepflanzt um 
die Quellen vor dem Versiegen zu bewahren. Immergrün 
wächst heute ebenfalls noch am Mohrenkopfbrunnen.
Mit der Besiedlung des Markusberg-Osthanges um 1850, 
wurde der „Heidebor“ für die Wasserversorgung der Men-
schen von existentieller Bedeutung, schließlich erfolgte 
erst 1937 der Anschluß an das städtische Wassernetz.
Die Bewohner im Bereich des unteren Markusberges 
(„Kuhweg“) deckten ihren Wasserbedarf am Heidenborn. 
Das Foto der Katharina Klemann, von Ferdinand E.Laven 
1904 am „Heidenborn Brunnen“ beim Wasser holen foto-
grafiert, läßt die Mühen erahnen, die mit der Beschaffung 

von gutem Wasser verbunden waren. Familie Klemann, 
seit den 1850iger Jahren am Kuhweg ansässig, wohnte 
zu diesem Zeitpunkt im Haus Markusberg Nr. 185c, (heu-
te: Haus Nr. 7) das in ca. 300 m Entfernung zur Quelle lag. 
Am Beispiel dieses Hauses 185c läßt sich der Umfang der 
Wasserbeschaffung verdeutlichen. 1885 sind in diesem 
Haus sieben Erwachsene erfasst, ohne die damals übliche 
Kinderschar. Wasserbeschaffung hieß, mittels Tragjoch 
jeweils zwei Zehnliter-Eimer von der Quelle nach Hause 
schleppen.
Quellfassung und Umfeld haben sich im Laufe der Zeit 

entsprechend ihrer Bedeutung verändert. Nachdem sie 
ab 1937 nicht mehr als Trinkwasserlieferant gebraucht 
wurde verfiel sie. Matthias Reiland (Reiland ́ś Mätts), der 
am Kuhweg zu Hause war, kümmerte sich um viele Belan-
ge der Markusberger, so auch um den Heidenborn, des-
sen Bedeutung ihm noch bewußt war. Stolz posiert er auf 
einer Aufnahme vor der Quelle. Auffallend das erheblich 
tiefer liegende Gelände-Niveau im Vergleich zu heute. 
Über eine mögliche Quellfassung zur Mitte des 19. Jahrh. 
gibt es eine interessante Aussage. In Theod.v.Haupt ́́s „Pa-
norama von Trier 1861“ heißt es : „...die Quelle trefflichen 
Wassers...ihre Benennung Heidenbrünnchen ein Gemäu-
er aus zierlich behauenen Kalksteinen, wie am Amphithe-
ater....“ (!!!)

In den letzten 50 Jahren wurde immer wieder durch enga-
gierte Menschen die Anlage um den Brunnen verschönert. 
Die heutige massive Einfassung war 1975 als Wassertret-
becken, im Pfarrer Kneippschen Sinne, von Dr. Bibica und 
Matthias Reiland angelegt worden. Zuletzt im im Sommer 
2022 wurde im Rahmen einer Projektwoche der GS Rei-
chertsberg mit den Viert-klässlern das Umfeld gesäubert 
und der sachgemäße Abfluss des Quellwassers wieder-
hergestellt. Bei dieser Aktion erweckten nicht nur Molch 
und Feuersalamander Aufmerksamkeit, sondern auch die 
Tatsache, dass sich selbst der Oberbürgermeister für die-
ses wichtige Projekt „Heidenborn“ interessierte.
Mit dem Wissen um seine Geschichte verdient der „Hei-
denborn“, diese bescheidene Quelle, unsere Beachtung 
und Wertschätzung.

Quellen:
Moselübergang und Gründung Triers. Dr. Paul Steiner / 
NTJB 1978/ Des Moselthals Sagen...
FR.Menk 1840/Veröffentlichung von Werner Prange, Krons-
hagen 1996/Th.v.Haupt „Panorama von Trier 1861“/Stadt-
archiv Trier/kulturdb.de/Adressbücher d. Stadt Trier/

Katharina Klemann 1904

Matthias Reiland vor 1975

Wassertretbecken

Albert Bebelaar

Mundart und Stadtteilwissen
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Termine

Wann ist wo was los in Trier-West?

Monatlich  
dienstags  
ab 9.30 Uhr

Frühstückscafé Stadtteilarbeit Trier-West 
(Pater-Loskyll-Weg 15)

Termine bitte bei der 
Stadtteilarbeit Trier-West 
erfragen: 0651-85352

Dienstags 
9.30 Uhr  
bis 10.30 Uhr

Spaziergang mit  
Gymnastikstopps

Start: Stadtteilarbeit 
Trier-West (Pater-Loskyll-
Weg 15)

Einfach vorbeikommen 
und mitspazieren.  
Mehr Infos: Haus der Ge-
sundheit - 0651 4362217

Monatlich / diens-
tags ab 14.30 Uhr  

Senior*innencafé   Stadtteilarbeit Trier-West 
(Pater-Loskyll-Weg 15)

Termine bitte bei der 
Stadtteilarbeit Trier-West 
erfragen: 0651-85352

Mittwochs 
14:00 bis 15:00 Uhr

Yoga Stadtteilarbeit Trier-West 
(Pater-Loskyll-Weg 15)

Bitte telefonisch anmel-
den bei der Stadtteilarbeit 
Trier-West 0651-85352

Mittwochs 
16.00 bis 17.00 Uhr

Kinderturnen für  
3-6 Jährige 
Kostenfrei!

Kurfürst-Balduin-Real-
schule Trier-West  
(Trierweilerweg 12a)

Mehr Infos: Haus der Ge-
sundheit - 0651 436221

Donnerstags 
09:00 bis 10:00  	

Sitzgymnastik für 
Senior*innen

Stadtteilarbeit Trier-West 
(Pater-Loskyll-Weg 15)

Einfach vorbeikommen 
und mitmachen. Mehr 
Infos unter: 0651-85352 

Donnerstags 
10.00 bis 11.00 Uhr

Bastelgruppe für 
Senior*innen 

Stadtteilarbeit Trier-West 
(Pater-Loskyll-Weg 15)

Bei Interesse bitte bei der 
Stadtteilarbeit Trier-West-
melden: 0651 85352   

Wann Was Wo WieWann Was Wo Wie
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Termine

Jeden 1. Donners-
tag im Monat  
15.30 - 17.30 Uhr

Stadtumbau-Info Ehemalige Jägerkaserne 
Gebäude 4, Raum 107, 
Eurener Str. 48a

Mehr Infos unter  
www.stadtteilentwick-
lung-trier-west.de

Jeden Donnerstag 
ab 18.30 Uhr

Chorprobe Quartettver-
ein Markusberg  

Franziskussaal in Christ-
könig (Christ-König- 
Platz 5)

Mehr Infos unter  
0651-84273

Freitags 
17:00 bis 18:30

Sprachtreff / Deutsch Stadtteilarbeit Trier-West 
(Pater-Loskyll-Weg 15)

Anmeldung: Stadtteil- 
arbeit Trier-West,  
0651 85352

Wann Was Wo Wie

Foto: Ingo Wilsdorff



 

 
 

Deutschlands beste Banken.

Qualitätsauszeichnung 
für die Sparkasse Trier!

s  Sparkasse 
 Trier

Bei den aktuellen Bankentests in der Beratung von Privatkunden 
und zum Private Banking überzeugte die Sparkasse Trier in Trier auf 
ganzer Linie und ist Testsieger. Sie erzielte bemerkenswerte Gesamt-
noten.*

*Quelle: Deutsches Institut für Bankentests GmbH


